
meter Dicke zerlegt denen dann mit der Hand die geeignete
Form gegeben wird

Man läßt fie nun aufgeden ſchiebt ſie in den Backofen ohne
daß ſie fich berühren und trägt Sorge daß ſie nicht zu ſtark
und nicht zu wenig erhitzt werden indem man die einzelnen
Semmeln je nach Bedarf auf heißere oder kühlere Stellen
bringt Auf der Weltausſtellung in Wien war die Herſtellung
dieſer Katſer Semmeln zu ſehen Der betreffende Backofen
wurde in 24 Stunden 8mal mit Holz geheizt und auf ca
2600 C erhitzt Das Wiener Gebäck verdankt ſeine anerkannte
Vorzütglichkeit allein der ſorgfältigen Auswahl der Rohmaterig
lien ſowie der präziſen und gleichmäßigen Bearbeitung

Die eng des gewöhnlichen Pariſer Weißbrotes zerfällt
in 3 Abſchnitte

Die Bereitung des Vorteiges Der als Ausgangs
material dienende Sauerteig unterliegt von Mitternacht bis
8 Uhr morgens der Gährung und wird dann zum erſten Mal
nachmittags um 2 zum zweiten Mal und abends um 5 zum
dritten Mal mit Mehl und Waſſer angefriſcht Zu Gährungs
gefäßen bedient man ſich ſtets geflochtener mit Leinwand über
zogener und mit wollenem Zeug bedeckter Körbe Jn Frankreich
pflegt man die Gährungszeit dadurch abzukürzen daß man
dem Sauerteig noch Hefe beimiſcht Jn dieſem Falle läßt
man eine Anfriſchung weg und kann ſchon nach 2 Stunden
den Vorteig bereiten Jn der assistance publique zu Paris
bewahrt man vom letzten Teige abends um 5 Uhr 12 15
Klg auf friſcht um 12 Uhr mit 10 Liter um 9,4 Uhr mit
20 Liter und um 5 Uhr mit 40 Liter Waſſer und jedesMal entſprechenden kehlmengen an Zwiſchen 6 und 7 Uhr früh

wird der Teig gemacht den man zur Hälfte gleich verbackt
die andere Hälfte bleibt als Vorteig für die nächſte Ofen
füllung reſervirt 2c Abends um 5 beginnt die Arbeit in der
ſelben Weiſe von neuem und ſo gelingt es in 24 Stunden 10,000
Klgr Brot fertig zu ſtellen

Die eigentliche Teigbereitung geſchieht ſo daß man
S den Vorteig mit Waſſer verdünnt und in dieſen dünnen

rei das übrige Mehlquantum hineinmiſcht Die noch ſehr
ungleichmäßige Maſſe wird dann ſyſtematiſch durchgearbeitet
is Teig eine vollkommen gleichmäßige Konſiſtenz erhält

Wenn die beginnende Gährung den Teig gelockert hat wird er
in Brote abgetheilt und geformt Hierauf läßt man die ein
zelnen Teigſtücke aufgehen während ſie in Körben oder zwiſchen
den aufgeſtülpten Falten eines Tuches liegen und muß die
Gährung ſo regulirt werden daß der Teig im höchſten Reife
ſtadium in den Ofen gelangt

3 Die dritte Operation der pariſer Weißbrotbereitung iſt
das Backen ſelbſt wobei als Regel gilt die großen und
waſſerärmeren Brote zuerſt in den Ofen zu ſchieben und dann
erſt die kleineren und waſſerreicheren nachfolgen zu laſſen

Titeratur und Kunſt
Von Georg Büchmann s Geflügelten Worten iſt ſoeben

im Verlage der Haude und Spener ſchen Buchhandlung F Weid
ling in Berlin SW Deſſauerſtraße 34a die dreizehnte ver
mehrte und umgearbeitete Auflage erſchienen In ſeiner gegen
wärtigen Geſtalt hat das Werkchen noch mehr Anrecht auf die
Bezeichnung deſſelben als eines Citatenſchatzes des deutſchen
Volkes gewonnen und dürfte wohl kaum noch irgend eine be
kanntere ren einheimiſcher wie fremder Autoren alter
und neuer Zeit vermißt werden Die Citatenſammlung birgt eine
Fülle intereſſanten Stoffes und wer dieſelbe zur Hand nimmt
wird darin neben mancherlei ihm ſchon bekannten hinwiederum
auch ſo viel des neuen und belehrenden finden daß er ſich zu
eigenem Nachdenken angeregt fühlt Eine Vergleichung der jetzigen
Auflage mit der früheren Kigt wie ſehr der Herausgeber darauf
bedacht geweſen iſt ſein Werkchen zu bereichern und zu vervoll

ändigen S tſt In Berlag von Rudolf Uhlig in Leipzig erſcheint dem

nächſt Dr Martin Luther in Wort und Bild Mit8 Stahlſtichen von Prof E A Schwerdgeburt in Weimar
und Text von D theol und phil C Evers Paſtor zu St Matthäi
in Leipzig Das Werk welches 4 Bogen gr 40 umfaſſen und
broſch ca 10 geb ca 12 M koſten ſoll wird allen die unſere
lutheriſche Kirche lieb haben und deren Segen für das deutſche
Volk ſchätzen eine werthvolle Feſtgabe zu der nahenden 400jährigen
Jubelfeier des Geburtstages des großen Reformators bieten

Dür die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Die praktiſchen Landwirthe machen wir auf das von
Dr Guido Krafft Prof in Wien und Verfaſſer eines weit ver
breiteten Lehrbuchs der Landwirthſchaft unter Mitwirkung
mehrerer auf ihren Gebieten als Autoritäten bekannter Männer
herausgegebene und im Verlage von P Parey in Berlin 8SW
erſcheinende Jlluſtrirte Landwirthſchaftslexikon, auf
merkſam Da es ſich für den praktiſchen Landwirth meiſt darum

ln für ſeine Belehrung ſofort und ohne vieles Suchen eine
uskunft zu finden ſo hat es in der Abſicht des Herausgebers

gelegen ein Lexikon ins Leben zu rufen das in ſeinen Tauſenden
einzelner Artikel augenblickliche klare und bündige Antwort auf
alle Fragen welche die Praxis täglich aufdrängt giebt Zahlreiche
in den t gedruckte Holzſchnitte tragen zu ſchnellerem Ver
ſtändniß deſſelben bei Die ſoeben erſchienene erſte Lieferung ver
anſchaulicht die n knappe und dabei verſtändliche Ab
faſſung ſowie die äußere ſchöne Ausſtattung Unter den Mit
arbeitern haben wir als unſerer Provinz zugehörig die Herren
Prof Kirchner Halle Molkereiweſen Graf Lehndorff
Graditz Rennen und H v Nathuſius Althaldensleben Pferde
zucht gefunden Jede Lieferung des in LexikonOktav erſcheinenden

erkes umfaßt 4 Bogen und koſtet 1 M alle 20 ſomit die binnen
Jahresfriſt erſchienen ſein ſollen 20 M ein ſehr mäßigerPreis für ein Werk von ſolchem Umfang und ſolcher Ausſtattung

Der Herausgeber hofft daher mit Grund daß es auf jedem Gute
als ein unentbehrliches Hausbuch zu finden ſein wird

Das Buch vom Kinde Das Kind in den drei erſten
Lebensjahren Seine Entwicklung Pflege und Erziehung
Ein Buch für Mütter von Hermann Goldammer Berlin 8W
1882 Verlag von Karl Habel 1 u 2 Lieferung à 48 S 80 60 Pfg
Der durch ſeine zahlreichen auch in fremde Sprachen überſetzten
Beiträge zur Fröbel ſchen Kindergartenliteratur bekannt gewordene
Verfaſſer gedenkt in dieſem Werke das noch vor Weihnachten im
Druck fertig ſein wird das Kind in den erſten drei Lebensjahren
ſo umfaſſend zu behandeln als es bisher noch nicht der Fall ge
weſen iſt Nicht ausſchließlich vom mediziniſchen Standpunkte
aus will er das Kind betrachten ſondern auf zahlreiche Beob
achtungen geſtützt ein vollſtändiges Bild von der leiblichen und
ſeeliſchen Entwicklung geben Zu dieſem Zwecke iſt das Buch in
drei größere Abſchnitte zerlegt die von der Geſchichte der Pflege
und der Erziehung des Kindes handeln Durch die leicht ver
ſtändliche Form in der der Verfaſſer die Ergebniſſe der Wiſſen
ſchaft mittheilt und die Mütter zu ſelbſtändigem Urtheilen an
leitet nicht minder auch durch ſeine ſchöne typographiſche Aus
ſtattung wird ſich das Buch ſicher viele Gönnerinnen in der
Frauenwelt erwerben

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Hinſtorff s Geſchäfts Taſchenbuch auf das Jahr 1883
Zweiter Jahrgang Wismar Hinſtorff ſche HofBuchhandlungVerlagsKontor 1 Mark

Die Auf und Abnahme von Teſtamenten im Geltungs
bereiche des allgemeinen Landrechts für die preußiſchen Staaten
unter Berückſichtigung der VormundſchaftsOrdnung vom 5 Jnli
1875 und der am 1 Oktober 1879 in Kraft getretenen Juſtiz
organiſationsgeſetze Mit Formularen zu Teſtamenten Von
O Haentzſchel Oberlandesgerichtsrath Zweite Auflage Bres
lau J U Kern s Verlag Max Müller

Das Weltall und ſeine Entwickelung W der neueſten
Ergebniſſe der kosmologiſchen Forſchung von E F TheodorMoldenhauer Zweite unveränderte Ausgabe Köl
Verlag von Eduard Heinrich Mayer Jn 18 halbmonatlichen
Lieferungen à 80 Pfg

Ueber den Kommunismus der Natur Ein Vortrag
gehalten in dem berliner Arbeiter Verein von J H Kirchmann
preußiſchem Landtags Abgeordneten 3 Aufl vermehrt durch
einen Auszug aus der vom Verfaſſer vor dem Disciplinar Senat
des Obertribunals zu Berlin gehaltenen Vertheidigungsrede Heidel
berg Verlag von Georg Weiß 1882 80 60 Pfg

Mannichfaltiges

A Ein Phänomen Es iſt intereſſant und mag vielen un
bekannt ſein daß gewiſſe Holzarten trotzdem ſie ſelbſt von großer
Dauerhaftigkeit ſind auf einander zerſtörend einwirken Experi
mente die man mit Cypreſſe und Wallnuß ferner mit Cypreſſe
und Ceder angeſtellt hat haben dargethan daß beide Holzarten
faulen wenn ſie bei einander liegen und daß die Fäulniß ſofort
iſtirt wird wenn ſie wieder getrennt werden ja daß nach der

derung das Holz eines jeden Stammes noch lange unverſehrt
eibt

Druck und Berlag von Otto Hendel in Halle a d S

n 1882

Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Jnhalt Die Reiſe nach Straßburg Humoriſtiſche Skizze IV Abhandlungen über
Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie Von Dr G Baumert I Die
chemiſchen Grundlagen des Backens Weißbrot in Deutſchland und Frankreich
Literatur und Kunſt Mannichfaltiges

Die Keile nach Straßburg
Humoriſtiſche Skizze

IV
Der Wagenmeiſter ein alter etwas unbehilflicher Mann

öffnete den Schlag und bemühte ſich lange vergebens den
Wagentritt herabzulaſſen Eben ſtand Thusnelde im Begriff
t 2urochtwwoiſ r frroru hen Stadieſen um Zurechtweiſung in der fremden Stadt zu bitten

als auf der Schwelle des Poſthauſes ein junger hübſcher

7 Iuitto r orbi e V tMann in Uniform erſchlen mit einem Dlick die Dttugation
überflog und galant herbeiſprang ſeinen Ritterdienſt anzu
bieten Leichtfüßig hüpfte die Enkelin des Sergeant Sansſon
zur Erde mit graziöſem Knix dankte ſie für die erwieſene Auf
merkſamkeit während ſie erröthend ſtammelte Merci Mon
sieur grand remerciment Dann nachdem die erſte Ver
legenheit glücklich überwunden fuhr ſie fort Mais pardon
Monsienr Oserais je vous demander quelque chose
Je d W do nie n ftraofwg 7 07170 r WelchAch achte der junge oſr ekretär eine Franzoſin Selchdtäh

S 2 J f 2 i rr 177 7 2ſeltene Erſcheinung Vermuthlich eine Bonne aus der
franzöſiſchen Schweiz nach drüben von einem polniſchen Groß

Zrrlo R 5rä t S atte S uvon der Schule her auffriſchen um der deutſchen Uniform Re
ſpekt zu verſchaffen Und mit dem gleichgiltigſten Alltagsge
ſicht als habe er in ſeinem Leben in keiner anderen Sprache
Konverſation gemacht entgegnete er Me voilà à votre ser
vice Mademoiselle très volontiers

Connaissez vous de nom la maison Meunier mar
chand en gros

Mennier Je ne peux pas me rappeler le nom
Müller à la manière des Allemands
Ah Müller Fépicier Sans doute Mlademoiselle Jai

honneur de sa connaissance meème de sa familiarité
Pourrais je avoir un guide
Moi meme aurai lhonneur de vous accompagner

je suis au moment dispensé office hrenez patience
pour un moment Je retourne à Pinstant

Jn der That war der liebenswürdige Beſchützer unſerer
Reiſenden in zwei Minuten mit Mütze Degen und Epauletten
ausgerüſtet bereit zu jeglichem Ritterdienſt Me voilà pröt
Allons Mais avez vous déjà disposé de votre bagage

Mon bagage Oh MMonsieur j ai je suis en suis
volé

Pardon Mademoiselle vous ne parlez pas Allemwand
Vous ne le comprenez pas suffisamment

Mais oui Je suis Allemande
Sie ſind eine Deutſche Nun mein Gott was quälen

wir uns denn beiderſeits mit dem leidigen Franzöſiſch
Jch dachte ich hatte gehört mein Bruder ſchrieb mir
Verzeihung wenn meine Frage unbeſcheiden war Sie in Ver

legenheit ſetzt Unzweifelhaft hat Jhr Herr Bruder Jhnen
mitgetheilt daß die polniſche Bevölkerung damit renommirt
kein Deutſch verſtehen zu wollen daß der Gebildete das Fran
zöſiſche pouſſirt Jch bin aber ein echter Deutſcher ein guterPreuße geboren zu Neuenburg Departement Marienwerder

Mein Name iſt Schulze 8
Und ich heiße Thusnelda Zander eigentlich Sansſ

bin die Tochter des zu Kl Weſſel bei Neuenburg verf
Lehrers Louis Sansſon

Sie die Tochter meines verehrten Lehrers Welch wun
derbares Zuſammentreffen Können Sie ſich meiner nicht

on und
torbenen
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mehr erinnern Freilich Sie waren damals noch Kind Und
ich fühlte meine Schwäche im Franzöſiſchen zu ich um auf
etwas anderes als meine Lektionen zu achten Jhrem vor
trefflichen Papa verdanke ich es daß ich im Examen nicht
durchplumpte An jedem Mittwoch und Sonnabend nachmittag
vanderte aus Neuenburg s Mauern eine muntere Schaar gen

Kl Weſſel von ihren Neidern die Franzoſen genannt
Dieſe Exkurſionen boten manchem armen Tag für Tag an
den Schreib oder Ladentiſch gebannten Jungen Stunden der
Erlöſung und Erholung die denn auch ſtets in beſter Laune
ausgenutzt wurden

Jm Laufe des Geſprächs unter 2 Fragen der Theil
nahme hatte man ſich endlich obwohl nicht auf dem gradeſten
Wege dem Geſchäft des Herrn Müller genähert Jetzt erſt
ſchien ſich der junge Cicerone ſeiner urſprünglichen Aufgabe zu
erinnern

Aber um alle Welt Fräulein was haben Sie mit Herrn
Müller zu ſchaffen

Mein Bruder iſt dort
Louis mein Freund Louis bei Müller und ich weiß

davon nichts
Es iſt erſt ſeit kurzer Zeit
Natürlich Kann auch gar nicht anders ſein Denn es

d n keine 14 Tage daß ich bei Müllers meinen Abend
zubrachte

Aber ich denke Herr Müller iſt gar nicht hier Louis iſt
ſelbſtſtändiger Disponent

Müller nicht hier Disponent Nun was wollen wir
uns unnütz den Kopf zerbrechen Das Räthſel muß ſich ja
ſofort löſen Dort über dem großen grünen Hauſe ſehen Sie
die Müllerſche Firma Treten wir ein um uns zu überzeugen

Bald darauf empfing Herr Müller in eigener Perſon die
Fremde auf das liebenswürdigſte obwohl dieſe ſich nicht auf
das angenehmſte berührt fühlte durch den unliebſamen Zufall
welcher gerade jetzt den Herrn Prinzipal zu einem Beſuch in
ſeiner Commandite veranlaſſen mußte Auch befremdete ſie die
Wahrnehmung daß derſelbe eifrig beſchäftigt ſchien einem
Käufer Roſinen abzuwiegen Sie hatte ſich unter dem Namen
Großhandlung etwas ganz anderes gedacht Allein im Be

wußtſein ihrer Unerfahrenheit ſuchte ſie ihr Urtheil ſofort zu
korrigiren während der Hausherr ſeine Gäſte nach dem Em
pfangszimmer führte dem Perſonal die Abfertigung der
Kunden überlaſſend

Wie groß aber war ſein Erſtaunen als Thusnelda ihren
Bruder von ihm verlangte

Louis Sansſon Louis Sansſon rief er einmal über
das andere habe in meinem Leben den Namen nicht gehört
das muß ein Mißverſtändniß ſein

Thusnelden lief es eiskalt über den Rücken Es gruſelte ſie
in Erinnerung an eine Schauergeſchichte die ſie geleſen von
verſchwundenen und verlornen Menſchen welche ein Hamburger
Spekulant zu Paſteten ſollte eingepackt haben Wo war denn
ihr Bruder ihr unglücklicher Bruder Etwa noch oder wieder

in Thorn SBei der Nennung dieſes Ortes ſchien dem Herrn Prinzipal
ein Licht aufzugehen

So iſt s ſo wird s ſein rief er plötzlich und ſchnell
erheiterte ſich ſein verdüſtertes Geſicht Sie ſind auf meinen
Namensvetter das Großhaus Müller Co in Thorn aus
Kenne ihn zufällig ſtehe ſelbſt in Verbindungen mit ihm
Giebt der Müller genug in der Welt Gott Lob Erinnere
mich jetzt auch daß er ſeit Oſtern eine Filiale in Straßburg
im Elſaß etablirt Mein liebes liebes Fräulein da haben
Sie ſich einen unnützen Umweg gemacht Um aber gan
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Nach dem Mittagsmahl bei welchem ſie zum erſten Male
anzes Glas feurigen Ungars trinken mußte

ldens Laune eine wahrhaft roſige Färbung er
Mit kindiſcher Luſt haſchten und verſteckten ſich die

oßen Mädchen unter Schäkern und Lachen in Hof und

Schon zum Kaffee den man in der Laube des großen Obſt
r einnahm war Herr Schulze der zum
ag hatte eingeladen Seine Gegenwartſetzte dem Backfiſchübermuth einen wohlthuenden Dampfer auf

um ſo heftiger zappelte und kitzelte er in ſeinem Verſteck Anna
Mo ch vergaßen keinen Augenblick was ſie als

Wirthinnen dem Gaſte ſchuldig Die erſtere in n liebe
Herzen trieb die Aufmerkſamkeit ſo

nen aus ihrem Antheile des vorgeſetzten Napf
kuchens herauszuklauben und ſie Thusnelden vorzulegen in ihren
Augen gewiß kein kleines Opfer Und nun kamen die Spiele
im hohen umſchatteten Gr

ecken des geräumigen
Schulze wieder Kind unter Kindern betheiligte

noch viel ſchöner als daheim auf der Mutzelburg Warum
erer Tus nicht in den Sinn ſie hatte alſo
e zu beantworten

Gegen Abend kühlte ein ſolider Spaziergang am Ufer der
iffbaren Drewenz entlang das Blut wohlthätig ab

evor man wieder unter das gaſtliche
trat Aber auch hier war
auch hier ſtürmten ſo viel neue und aufregende Eindrücke auf
ſie ein daß keine Müdigkeit die Glieder kein Schlaf das Auge
der Reiſenden beſchlich trotz der überſtandenen Nachtwachen

err Schulze war von geradezu hinreißender Liebenswürdigkeit
rau Müller ſich zu der Aeußerung veranlaßt ſah

Mit allem Reſpekt vor ſeinen geſelligen Talenten aber
was wahr iſt muß wahr bleiben von ſo glänzender Seite
wie heute habe i

Und ihr Gatte konnte die humoriſtiſchſatyriſche
loſſe nicht unterdrücken O wie ſchade da

Herrn Vaters widerſtrebend dem Kauf und
Handelsſtande den Rücken kehrten Sie und kein anderer hätten
mein Kompagnon werden müſſen Die Firma Müller
Schulze hätte dem Kladderadatſch keine Schande gemacht

ſaß die fröhliche Geſellſchaft während es ſchon
dämmerte vor der Thür unter dem duftenden Lindenbaum
jeden Vorübergehenden muſternd als vom Thore her die
re erauf ſich der Tritt eines müden Paßgängers

ren liStill da ihr junges Volk mahnte die Hausfrau Wenn
ich mit meinen Katzenaugen recht ſehe naht dort eine Botſchaft

für unſern Gaſt 9Sie hatte ſich nicht getäuſcht Jhren Wink gewahrend hieltalsbald Gensdarm Anders auf ſ haumbedecktein ferde er
der Geſellſchaft

Ah rief er abſpringend da iſt wohl das junge Fräuleindas ſehr wider ihren Willen dem Galgenvogel das Entkommen

erleichtert Wir ſind hart hinter ihm hergeweſen allein es
muß ein durchtriebener Schelm ſein die Treibjagd war ver
gebens er iſt über der Grenze

Alſo kein polniſcher Patriot, meinte die Hausfrau Doch
einerlei Fräulein Thusnelda würde doch nie mehr ein
Kleid angezogen haben das ein Vagabund I dem Leibe ge
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Mann mußte mich erſt daran erinnern in wie ungeziemender
Weiſe ich einer ruhebedürftigen Reiſenden die ſo ſehr nöthige
Erquickung des Schlafes verkürze

Trotz der Verſi
Beſchützer Thusneldens

Doch als am nä
begleitet von Mal
einfand wußte au
frei zu machen von der ihn feſſelnden
Schützling nochmals Lebewohl
Eltern aufzutragen und ſich zu ü
des Wagens zwiſchen zwei alten unverdächtigen Damen wohl

Mit dem Verſprechen ſich zu ſchreiben,
ſchieden die neubackenen Freundinnen lange noch mit dem
Taſchentuche ſich Grüße zuwinkend

Dankerfüllt und neubelebt als hätte
und beſten Erfahrun

r Ueberraſchung

erung daß er irre empfahl ſich der galante

ſere Heldin

auf einige Augenblicke
ienſtpflicht unt ſeinem

Grüße an ſeine
erzeugen daß er im Jnnern

ſten Morgen zu rechter Zeit un
nna im Paſſagierzi

Herr Schulze ſi

aufgehoben ſei

e nur die allerſchönſten
s in ihrem Dörfchen

ihrer Mama ſchon am Abend des dritten
ages nach ihrer Abreiſe wieder an
Wie ſtaunend wie erſchrocken ſchlug Mutter Zander die

Hände über dem Kopfe zuſammen bei der bloßen Erzählun
von den furchtbaren Abenteuern die ihr Kind erlebt wirkli

Es war ihr als müſſe ſie es jetzt feſt recht feſt
alten um es vor allen Fährlichkeiten zu ſchirmen Auch die

Beraubte äußerte fortan den entſchiedenſten Abſcheu vor jeder
Dafür beſeelte ſie ein ganz neuer

ehufs der Erforſchung ihrer
engeren Heimath Was ſie von der Welt gekoſtet mochte den
Entdeckungstrieb in ihr geweckt haben während gewiſſe unlieb
ſame Erfahrungen ſie belehrt hatten daß nicht in weiter Ferne

Gute zu ſuchen ſei daß es oft ſo naghe lie
Norden und Weſten zwar war ſie bereits wohl eine P
ins Land vorgedrungen bis Pienonskowo wo ihr Großvater

eſen ſelbſt nach Oſtrowitt und Rakowitz hatte
ei Geſchäftsgängen mitgenommen gen Oſt

und Südoſt hatte ihre große Entdeckungsreiſe ſie gefüh
mußte denn naturgemäß ihr Wiſſensdrang ſich auf den
weſt werfen Wie konnte es anders ſein

Nachdem der Disponent der Firma Müller K Co 3
einen gemeinſchaftli

Schreibebrief von den Gründen in Kenntniß geſetzt worden
inüberkommen unmöglich machten er auch

ahnung erhalten ſich aus den Töchtern des Landes
Hausfrau zu wählen nahmen die geplanten

nen ihren Anfang
am nächſten Sonntage wußte die ſchlaue Tus die

Mama zu einem Spaziergange am Weichſelufer zu bewegen
Malvine hatte ihr von einem Fußſteige geſprochen der im

Rücken von Gr Weſſel zwiſchen ſchattigem Gebüſch auf dem
Kamme fortlaufe den hier das anſchwellende Flußufer bildet

ch der Mutter war er nicht unbekannt da während der
ſchönen Jahreszeit ländliche Marktbeſucher ihn der ſtaubigen

Beiden Mutter wie Tochter
ſchien es ganz merkwürdig daß ſie noch nie auf den Gedanken
gekommen waren dieſe reizende Partie gemeinſchaftlich zu
machen Das Verſäumte mußte nachgeholt werden

Tus hatte allen Grund

en gemacht kam

erlebt hatte

Reiſe in der Poſtkutſche
Eifer für kleine Fußtouren

einſt Paſtor gew
ſie die Mutter

Straßburg i

welche ein
dringende Ma
eine deutſche

Straße vorzuziehen pflegten

alvinen beizupflichten wenn ſie
r von dieſer Tour viel verſprochen Bald verſchwanden die
andernden im dunklen Grün der milden und keſſelf

Buchten bald tauchten ſie auf einem ſonnigen Hügel auf von
dem eine weite Fernſicht über die Niederungen des rechten
Weichſelufers ſich ihrem Blicke bot

Kaum eine halbe Stunde hatten ſie dieſem wechſelnden Ge
Thusnelde in freudiger Ueberraſchung

utterchen was iſt das
abei wies ſie auf einen Komplex rother Dächer der recht

romantiſch aus dem Grün ihnen entgegenleuchtete
Thörichtes Kind Wie Du mich erſchreckt haſt

kann das anders ſein als Neuenburg
Jch dachte

Hier ſtockte das junge Mädchen und die Mutter bemerkte
daß ihr liebliches Kindergeſicht vor Erregung ſich mit Purpur

Närrchen ſagte ſie lächelnd dachteſt Dir eine
Kann s Dir nicht verdenken biſt

lange nicht ſo weit gewandert und von einer Reiſe lernt man

nuſſe ſich hi egeben als
plötzlich aufſ

So nahe

Meile viel viel weiter

t e er S zS c ma e a ze

c e

137
die Welt micht kennen Nun wir aber einmal ſo weit find

wollen wir auch hineingehen wenn Du nicht ſchon müde biſt
Thusnelde verneinte eifrig und meinte es ſei eine wahre

Schande daß ſie Neuenburg noch nicht kenne
Und als ſie einmal drin waren fiel es dem Mädchen

ſchwer auf s Herz daß ſie ſich des Auftrages an Hrn Schulze
noch nicht entledigt Jetzt gebot nicht nur die gute Sitte ſon
dern auch die Pflicht der Dankbarkeit eine d bei dem Tuch
kaufmann E F Hut Die Mama fand das vollſtändig in
der Ordnung ja ſie beſtand darauf s der Anſtandsviſite
wurde ein ſtundenlanger Beſuch wie kaum anders möglich da
der Kaufherr ein intimer Freund von Papa Sansſon geweſen
Welch reiches Material für weitere Anknüpfungspunkte

Aus dieſem Beſuche entwickelte ſich ein immer intimer wer
dender Umgang zwiſchen den beiden Familien

An einem ſchönen Herbſttage kam Lieschen Schulze mit einem
gn konfuſen Jubelbriefe ihres Bruders Er war nach ſeiner

aterſtadt zurückverſetzt Wahrhaft rührend aber en die
unmäßige Freude mit welcher er ſeine Anhänglichkeit an s
Elternhaus ausdrückte

Thusnelde war ganz ſtill geworden Hatte ſie keine Theil
nahme für das Glück der Freundin Lieschen dagen klatſchte
in die Hände und verſicherte das hätte ſie nie gedacht
Und was denkt ſich der geneigte Leſer

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
J Die chemiſchen Grundlagen des Backens

Weißbrot in Deutſchland und Frankreich
Die Herſtellung von Weißbrot geſchieht in Karlsruhe nan ahnte Weiſe wie es in der o Abhandlung für

8 warzbrot angegeben worden iſt Als verſchiedene Sorten

von Weißbrot hat man e und Milchwecke zu unter
ſcheiden Die Bereitung beider iſt im weſentlichen dieſelbe
nur wird in letzterem Falle Milch ſtatt Waſſer zum
des Teiges verwendet Der Teig für W er beſteht aus
100 Klgr Weizenmehl 0,25 Hefe 60 Liter Waſſer undnahezu 1 Klgr Salz welches aber erſt zuletzt eingeknetet wird

Nachdem mittags 12 Uhr ein dünner Vorteig aus 9 Liter
e er und von entſprechenden Quantitäten von und
Mehl angerichtet wird er abends um 6 und um 9 Uhr ver
rößert v er behufs der Gährung an einem warmenOrle ruhig ſich ſelbſt überlaſſen bleibt Um 10 Uhr wird aus

gewirkt und in Portionen abgetheilt Nachdem dieſe ihre räum
liche Ausdehnung um das urſprüngliche Volumen faſt ver
mehrt haben ſchreitet man um 1 Uhr nachts zum
e für die kleinen Brote nur Stunde erforder
ich iſt

Wegen der großen Beliebtheit deren die ſog Wiener
KaiſerSemmel erfreut mag was Horsford Report on Vienna
Bread Washington 1875 über ihre Herſtellung angiebt kurz
angedeutet werden

der Mitte des Backtr wird das Weizenmehl in einen
beiden Trogenden abfallenden en320 den anne cher ſich t e

erSie Lem
haben

a

miſcht man 10 Liter Milch mit der gleichen Men
Wenn ſowohl das Mehl wie die verdünnte Milch
peratur des Backraumes 20 250 angenommenwird die Flüſſigkeit in das eine Ende des Bactroges neben

das n gegoſſen und mit einem kleinen Theile
owie mit der entſprechenden Menge Preßhefe zu einem
rei angerührt dem das Salz Se beigemiſcht wird Nach

Beginn der Gährung wird das Mehl portionenweiſe von dem
en in den dünnen Brei eingeknetet bis ein Teig von rich

i er Konſiſtenz reſultirt Jm Durchſchnitt net man auf8 Pfund et 5 Liter eines du he e
Milch und Waſſer 100 Gr Preßhefe 28 Gr Nach
u ſtündiger Gährung bildet der Teig eine etwa ge egeht elaſtiſche Maſſe Er wird in Stücke die 1 P

Brot liefern getheilt jedes dieſer Stücke wird weiter auf
maſchinellem Wege in 12 gleich ſchwere Theile von 4 Centi
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